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Großflächiger Erlenbruch westlich des Großen Fuchsbergs im Schlemminer Wald inmitten eines ausgedehnten Waldgebiets, der 
überwiegend in schmalen Senken und Rinnen ausgeprägt ist und randlich sowohl in standorttypische artenreiche Eschen-Mischwälder, 
feuchte Buchenwaldstandorte und in artenärmere Nadelholzforsten übergeht, wobei die Grenzen im Laubwaldbereich oft fließend, im 
Nadelholzbereich relativ flächenscharf verlaufen.
Den größten, nicht immer zusammenhängenden Flächenanteil nimmt ein Großseggen-Erlenbruch nasser,eutropher Standorte ein. In 
Teilbereichen sind offene Wasserflächen mit einem Wasserfeder-Sumpf vorhanden.Er wird in der Krautschicht geprägt durch Sumpf-,weniger 
durch Uferseggenriede mit zahlreichen Scharfen Seggen,Walzen (Langährige)-Seggen und vereinzelten Blasen-und Wiesenseggen. 
Vereinzelt treten kleinflächig Torfmoose auf. Die Strauchschicht ist spärlich entwickelt, sie enthält vereinzelt Eschenjungaufwuchs, Faulbaum, 
Gewöhnliche Traubenkirsche und Weißdorn.
Der im wesentlichen einschichtige Baumbestand wird von der Schwarzerle dominiert. Teilbereiche lassen eine frühere 
Niederwaldbewirtschaftung erkennen. Auch in ausgeprägten Großseggenrieden deutet eine Stelzbeinigkeit auf vollzogene mäßige 
Entwässerung. Der Totholzanteil ist überwiegend gering, es gibt jedoch Bereiche mit liegendem und stehendem Totholz.Ein weiterer relativ 
großer Flächenanteil wird von einem relativ stark entwässerten Birkenbruch eingenommen, der mit dem Erlenbruch relativ eng verzahnt ist. 
Seine Krautschicht enthält mit vereinzelten Sumpfseggen, kleinflächigen Sumpfseggenrieden, vereinzelten Restbeständen an Torfmoosen,
zahlreichem Siebenstern, Pfeifengras, jedoch auch zahlreiche Feuchteanzeiger. Der Baumbestand ist überwiegend einschichtig, eine 
Strauchschicht ist kaum oder spärlich entwickelt.Teilbereiche enthalten neben der Moor-Birke auch zahlreiche Schwarzerlen und eine für 
Eschenwaldstandorte typische Krautschicht. Relativ kleinflächig ist der Erlenbruch feuchter, eutropher Standorte ausgebildet, der ebenfalls 
überwiegend einschichtig und mit kaum entwickelter Strauchschicht häufig in einen angrenzenden, teilweise orchideenreichen Eschen-
Mischwald übergeht.
Die beschriebene Fläche enthält u.a. Wiesensegge (Carex nigra, RL-3), Wald-Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), Blasen-Segge (Carex 
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Carex acutiformis Carex elata Carex elongata
Carex riparia Fraxinus excelsior

Aegopodium podagraria Ajuga reptans Anemone nemorosa Angelica sylvestris
Calamagrostis canescens Cardamine amara Carex nigra Carex remota
Carex sylvatica Carex vesicaria Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana
Cirsium palustre Crataegus monogyna Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Dryopteris dilatata Dryopteris filix-mas Filipendula ulmaria Frangula alnus
Galium aparine Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Mercurialis perennis Milium effusum Padus avium
Peucedanum palustre Phragmites australis Ranunculus repens Ribes nigrum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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vesicaria, RL-3), Sumpf-Pippau (Crepis paludosa,RL-3) und Gelbe Schwertlilie (Iris pseudocorus, BAV).
Der Bereich wird teilweise von relativ naturnahen, verlandenden Gräben durchzogen, die den gegenwärtigen Bestand geringfügig gefährden. 
Eine Reduzierung der großflächigen Waldmelioration wäre anzustreben.

Salix cinerea Scutellaria galericulata Stachys sylvatica Thelypteris palustris
Trientalis europaea Typha latifolia


